
Morgen startetim Linzer Moviemento das FilmproieW,,Die anderentt

linzer,,lfidsllt Wer sie
sind, wouon sie träumen

Linz war bisher nur selten Schauplatz eines Kinofilms.
Und dass Linzer Jugendliche über das Medium Film
einen Einblick in ihre Lebenswelt geben, steht noch weni-
ger auf der Kino-Tagesordnung. Die Dokumentation ,,Die
anderen" von Johanna Rieseneder und Gerald Hötzene-
del', die ab morgen im Linzer Moviemento gezeigt r4rird,
ist eine Bestandsaufnahme dieser ,,anderen Generation".

Von Birgit Thek

,,Wer seid ihr? Was ist euch
wichtig? Wovon träumt ihr?" -
mit diesen Fragestellungen gin-
gen die beiden in Linz leben-
den Filmbmacher Johanna Rie-
seneder und Gerald Hötzen-
eder an ihr Projekt heran, jun-
ge Leute in ihrer spannendsten
Entwicklungsphase filmisch zu
begleiten. Schauplatz war
dafür ein Jahr lang die Linzer
Donaulände: ein ,, Schmelztie-
gel", so Hözeneder gegenüber
dem VOLKSBLATT, wo sich
vor a1lem in den Sommefinona-
ten die verschiedensten jugend-
lichen Gruppierungen - von
den Tanzschülern über die
,,Blacker" (bzw. Heavy-Metal-
Fans) und die Skater bis zu den
Punks - treffen.

lhre Geschichte
selber erzählen ...

Johanna Rieseneder, '1972 in
Salzburg geboren, und,der Pa-
schinger Gerald . Hötzeneder,
Jg. 1968, kennen sich seit
ihrem Studium der Visuellen
Mediengestaltung an der Lin-
zer Kunsthochschule und arbei-
ten immer wieder miteinander.
Selbst noch nicht allzu lange
,,auf der anderen Seite" der Er-
wachsenen stehend, war ihnen
an den aktuellen Formen und
Strulcuren der Jugendkultur
doch vieles fremd. Bei ihrer Ar-
beit mit rund dreißig Jugend-
lichen wurde diese Distanz
rasch geringer. Und so reifte
auch der Entschluss der bei-
den: ,Nicht wir wollen eine Ge-
schichte von ihnen erzählen,
das sollen sie selber fun ..."
Mit einer High-8-Kamera und
wenigen Vorgaben (,,Nimm

die Kamera mit, wo du-dich be-
wegst") zogen die junge Leute
zwischen 14 und 18 los und do-
kumentierten ihre Lebenswei-
se, ihr Umfeld, ihre Freunde -
in ihrer ,eigenen Bildsprache.
Dabei sind über 100 Stunden
Videomaterial entstanden, die
in einer ersten Fassung bereits
bei der heurigen ,,Diagonale"
im Mlirz in Graz für Diskussio-
nen sorgten. Weil sich aber bei
den Protagonisten,,noqh so vie-

Hötzeneder wünscht sich, dass
sich die Kinozuschauer,,einlas-
sen auf die Akteure", so wie
sie sich selber darauf eingelas-
sen haben. ,,Mich hat diese Ar-
beit verändert, ich habe sehr
viel Versttindnis gewonnen

Man sollte sich
darauf einlassen ...

und bin toleranter geworden",
erzählt er. Die ,,Eitelkeit des
Filmemachers" wurde zu-
gunsten hoher Authentizität
aufgegeben, sein und Johanna
Rieseneders Anteil an dem
Film liegt vor allem bei Drama-
rurgie und Schnitt (auf 90 Film-

Der Film ,,Die anderen" will Klischeebilder aufweichen und den
Blick auf jugendliche Lebenswelten schrirfen. Foto: Die Menschen

les Wichtiges tat", wurde noch
bis vor kurzem weitergedreht

Weil noch so viel
Wichtiges passierte

und die Konzeption dahinge-
hend geändert, dass sich der
Streifen episodenartig auf vier
Persönlichkeiten (Laura, Lu-
kas, Martin und Michaela) kon-
zentriert, durch die die Zu-
schauer dann auch ,,Die ande-
ren" näher kennen lernen kön-
nen.

minuten) und beim Einziehen
einer,,objektiven Ebene
wobei sich das immer wieder
auch verwischt hat".
Und bei aller ursprünglichen
;,Fremdheit" durch Outfit, Spra-
che und Selbstdarstellung
,"kommt man darauf, dass hin-
ter den neuen Zeichen diese
jungen Leute voir heute durch-
aus vertraute Bedürfnisse, In-
tentionen und Ziele haben", ist
Hötzeneder'zuver§ichtlich,
dass sich diese in der langen
Zusammenarbeit .,.gewonnene
Erkenntnis auch auf die Kino-
besucher überträgt.
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